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e e e T VReueſte Ereigniſſe
WVolffs Bureau bringt eine authentiſche Meldung über den Geſund

heitszuſtaud des Kaiſers

Der Reichstag verhandelte geſtern über die Interpellation wegen der

Kohlenteuerung

Jm Abgeordnetenhauſe begründete Fürſt Bülow in längeren Aus
führungen die neue Polenvorlage

Der badiſche Landtag wurde in Karlsruhe durch den Großherzog
eröffnet

Fürſt Bülow über die Oſtmarkenvorlage
Preußiſches Abgeordnetenhaus erſte Sitzung

Am Miniſtertiſche Fürſt Bülow Dr von Bethmann Hollweg
Freiherr von Rheinbaben von Moltke von Arnim Crieven
Dr Beſeler Breitenbach von Loebell

Das Haus iſt in allen Fraktionen ſehr ſtark beſetzt Die Tribünen
ſind ſämtlich ſchon eine halbe Stunde vor Beginn der Sitzung überfüllt

10 Minuten nach 12 Uhr bewitt Fürſt Bülow den Saal 5 Minuten
ſpäter eröffnet der Präſident von Kröcher die Sitzung mit einem drei
maligen Hoch auf den Kaiſer und König Das Haus ſtimmt ein

Der Präſident macht ſodann Mitteuung von den Glückwunſchtelegrammen
die er aus Anlaß der Geburt des zweiten Kronprinzenſohnes im Namen
des Hauſes an den Kaiſer und den Kronprinzen gerichtet hat und von
den eingegangenen Antwortſchreiben und erteilt das Wort dem Miniſter
präſidenten Fürſten Bülow

Miniſterpräſident Fürſt Bülow Meine Herren der Geſetzentwurf
betreffend Magnahmen zum Schutze des Deutſchtums in den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen der Jhnen bereits durch die Tyronrede vom
9 Januar angelkündigt worden war und den ich hiermit dem hohen Hauſe
überreiche beweiſt Jhnen daß die kgl Staatsregierung in der Oſtmarken
politik diejenigen Wege für richtig hält die Fürſt Bismarck im Jahre 1886
eingeſchlagen hat und daß ſie feſt entſchloſſen iſt dieſe Wege weiter zu
gehen Die vornehmſte Aufgabe dieſer Politik deren überzeugter
Anhänger und Träger ich immer geweſen bin und heute mehr denn
je bin habe ich bereits vor 5 Jahren vor dieſem hohen Hauſe eingehend
dargelegt Jch habe damals ausgeſührt daß neben einer zielbewußten
Anſiedlungsrätigkeit die unzweifelhaft das wirkſamſte Mittel zur Ver
deuiſchung unſerer Oſtmarken ſei die Stärkung und Kräftigung des deutſchen
Grundbeſitzes mit allen Mitteln anzuſtreben ſei Ich habe weiter betont
daß beſonders auch die Stärkung des deutſchen Bürgertums des deutſchen
Mittelſtandes in den Städten unerläßlich ſei um dieſen Kulturträgern
ihren deutſchen Charakter zu erhalten Jch habe ferner die allgemein wirt
ſchaſtliche und kulturelle Hebung der öſtlichen Landesteile mit national
gemiſchter Bevölkerung als eine außerordentlich notwendige Vorbedingung
dafür bezeichnet daß die Deutſchen in den Oſtmarken ſeſtwurzein und
Freude am Leben gewinnen und daß den preußiſchen Beamten den
preußiſchen Lehrern dort ſehr ſchwierige Aufgaben zufallen die es not
wendig machen dort beſonders tüchtige Kräfte zu verwenden und in ihrem
Wirkungskreiſe heimiſch werden zu laſſen

Sein dieſen meinen Ausführungen hat die Regierung dank der ver
ſtändnisvollen Unterſtützung des Landtags der die notwendigen Geldmittel
uns bewilligt hat meinen Worten die Taten folgen laſſen Jch er
innere hier nur an die den Beamten und Lehrern gewährten Gehalts
e und Erziehungsbeihilfen an die Schaffung von Dienſt
und billigen Mietswohnungen an die Entwicklung der Ver
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kehrswege in der Provinz Poſen an die Vermehrung der wiſſen
ſchäftlichen Anſtalten an die Begründung des Muſeums zu Poſen
durch das Landwirtſchaftliche Kaiſer Wilhelm Inſtitut in Bromberg an die
Freilegung des Feſtungsgeländes bei Pojen auf dem ſich das
neue Kaiſerſchloß erhebt an die weitgehende Unterſtützung deutſcher
Handwerker und Gewerbetreibender in Städten an die Förderung des
Fortbildungs und Schulweſen s an die Gründung von Geld
inſtituten der ſtädtiſchen Hausbeſitzer und anderes Vor allem
iſt es der Anſiedelungskommiſſion die dort den Kernpunkt der deutſchen
Verteidigungsſtellung im Oſten bildet möglich geweſen ihre Mütlungs
rätigkeit zu beſchleunigen und umfangreicher zu geſtalten als ich dies vor
fünf Jahren in Ausſicht geſtellt hatte Während in den Jahren vor 1902
ſich die Zahl der jährlich angeſiedelten Familien nur langſam vermehrte
verſtärkte ſich von 1902 an der Zuzug der Anſiedelungsluſtigen erheblich
Es wurden 1904 1480 1905 1527 1906 1568 und 1907 etwa ebenſo
viel Bauernſamilien angeſiedelt Außerdem noch etwa 500 Arbeiterfamilien
im gauzen in den letzten ſechs Jahren mehr als 9000 Familien Das iſt
ungefähr doppelt ſo viel als in allen vorangegangenen Jahren ſeit 1886
zuſammen Schneller als es vorauszuſehen war hat ſich dementſprechend
auch der Anſiedelungsfonds erſchöpft Bevor die Königliche Staatsregierung
mit neuen Forderungen zu ſeiner Auffüllung an den Lanotag herantrat hielt
ſie ſich jür verpflichtet die in 20 jähriger Tätigkeit bisher erzielten Erfolge
der Anſiedelungspolitik eingehender zur Darſtellung zu bringen als dies
bisher geſchehen war Dieſem Zwecke diente die Jhnen im Sommer zu
gegangene Denkſchrift Mit der Veröffentlichnng dieſer Denkſchrift wollte
die Königl Staatsregierung nicht nur die bisherigen Erfolge der An
ſiedelungspolitik weiteren Kreiſen und den Mitgliedern des Landtages zum
Verſtändnis bringen ſondern ſie wollte auch die Hindexniſſe und Schwierig
keiten andeuten welche im weiteren Verlaufe dieſer Politik ſich in den
Weg ſtellen und zu deren Ueberwindung nicht nur neue Geldmittel ſondern
auch neue geſetzliche Maßnahmen erforderlich ſind Was die
Leiſtungen der Anſiedelungskommiſſion angeht ſo ſind im ganzen bis zum
21 Dezember v J rund 326 000 Hektar von der Anſiedelungskommiſſion
erworben und davon rund 134 000 ausgegeben worden Die Gejamtzahlder in den Anſiedelungsdörfern anſäſſigen Denichen mit ihren Angehörigen

hat in dieſem Sommer die Hunderttauſend überſchritten Sie vermehren
ſich jährlich um zirka 10 bis 12 000 Köpfe Die Zahl der neubegründeten
deutſchen Dörfer hat in der letzten Zeit jährlich etwa 50 betragen im
ganzen 315 Dieſe Zahlen beweiſen und es iſt daher wichtig es feſtzu
ſtellen daß dank der ſorgfältigen Auswahl der Grundſtücke der Ver
beſſerung der Verkehrswege der Ausſtattung der Gemeinden und der
mäßzigen Bemeſſung der Rente die neuen Anſiedler ſich faſt ausſchließlich
in guter wirtſchaftlicher Lage befinden mit ihrem Los zufrieden ſind und
dauernd auf Zuzug aus der Heimat hoffen Nur etwa z Proz der
Renten ſind im letzten Jahre rückſtändig geblieben nur 10 Proz der An
ſiedlerſtellen haben einſchließlich der Erbſälle ſeit 1886 ihren Beſitzer ge
wechſelt Die Budgetkommiſſion des hohen Hauſes hat ſich ja vor einigen
Jahren ſelbſt durch Augenſchein von dem damaligen Stand der An
ſiedlungen überzeugi Jch glaube nach dem was ich in dieſem hohen
Hauſe und außerhalb desſelben gehört habe daß das Geſchaffene als ein
hervorragendes Kulturwerk auch von denjenigen Herren anerkannt
wird die der Anſiedelungspolitik der Königlichen Staatsregierung nicht
zuſtimmen

Nun höre ich ja oft ſagen Der Vorſprung der Polen in der Be
völkerungszunahme ſei ſo groß daß er auch durch die Anſiedetungspolitik
nicht wieder eingeholt werden könne die Poloniſterung der gemiſcht
ſprachlichen Provinzen werde motz aller ſtaatlichen Gegenmaßregeln
unaufhaltjam fortſchreiten Meine Herren ich habe hier vor fünf Jahren
mit Bezug auf die Provinz Poſen Zahlen verleſen die in dieſer Beziehung
nicht zu ſanguiniſchen Hoffnungen berechtigten Jch werde jetzt Aufzeich
nungen benutzen die ich mir an der Hand der Alten gemacht habe und
nichts übergehen um ein möglichſt vollſtändiges von Zahlen beleuchtetes
Bild der tatſächlichen Verhältniſſe in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen
zu geben Jch hoffe daß auf dieſe Weiſe es mir auch möglich ſein wird
bei der Einbringung dieſer wichtigen Vorlage unnötige Polemik zu ver
meiden und Jhnen in aller Ruhe und Sachlichkeit die zwingenden Gründe
darzulegen welche die Königliche Staatsregierung veranlaßt haben in dem

vorliegenden Geſetzentwurf eine ſo tief einſchneidende Maßnahme
vorzuſchlagen

In der Sitzung vom 13 Januar 1903 ſagte ich alſo Die Bevölkerung
der Provinz hat ſich ſeit der Volkszählung von 1890 bis zu der von 1
um zirka 98, Proz vermehrt der Zuwachs der polniſchen Bevölkerung be
jäuft ſich dabei auf zirka 101 Proz während die Zunahme der Deutſchen
nur auf zirka 33 Proz zu ſchätzen iſt Das Bild iſt aber ein anderes
wenn man die Ergebniſſe der Volkszählung von 1905 berückſichtigt da
hat ſich nämlich ſeit 1900 in der Provinz Poſen die deutſche Bevölkerung
um 4900 Köpfe das iſt um 5,97 Proz vermehrt die polniſche Bevölkerung
um 49000 Köpfe das iſt um 5,08 Proz vermehrt Der Anteil der
deutſchen Bevölkerung iſt von 38,07 auf 38,32 Proz geſtiegen der der
polniſchen hat ſich von 61,32 auf 66,21 Proz vermehrt Dieſe Zahlen
würden an und für ſich noch nicht viel jagen gewinnen aber an Bedeutung
wenn man ſich vergegenwärtigt hält daß die Deutſchen in der Provinz
Poſen in den letzten fünf Jahren ſich ebenſo ſtark vermehrt haben wie
vorher in 20 Jahren und daß ſie ſich in den ländlichen Bezirken beſonders
im Bezirk Bromberg auch ſchon abſolut ſtärker vermehrt haben als die
Polen Daher ſcheint die Hoffnung berechtigt daß durch die Oſtmarken
politik die Verſchiebung der Bevölkerung zu Jpaunſten des Deutſch
tums allmählich zum Stillſtand gekommen ſſt

Ein Vorwurf der gegen die Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion
wiederholt gerichtet worden iſt gipfelt darin daß nur der deutſche Bauer
geſchützt wird die deutſchen Handwerker Kaufleute und ſonſtigen Gewerbe
treibenden in den Städten aber nicht Ich habe in dieſem hohen Hauſe
zu wiederholten Malen erklärt daß ich die Förderung des Mittelſtandes
in den Städten ſelbſtverſtändlich auch als einen der wichtigſten Punkte
unſerer Oſtmarkenpolitik betrachte Jch habe mich im Eingang meiner
Ausführungen auch heute wieder dazu bekannt Die Königliche Staats
regierung wird auch dieſer Aufgabe gerecht werden An der Vereitwilligkeit

das Deutſchtum auch in den Städten zu ſtärken und zu feſtigen fehlt es
nicht aber die Stärkung des ſtädtiſchen Mittelſtandes kann nicht ſo un
mittelbar durch ſtaatliche Mittel erreicht werden wie die Vermehrung des
deutſchen Bauernſtandes Das darf nicht vergeſſen werden daß über
all gerade die tüch tigſten kapitalkräftigſten Elemente am meiſten
Neigung zur Abwanderung in die Großſtädte zeigen Um ſo erfreu
licher iſt die günſtige mittelbare Wirkung die von den Anſiedlungen der
benachbarten Städte ausgeht und die wie die Dentſchrift nachweiſt ſich
ſchon vielfach zeigt Der Rückgang des deutſchen Handwerks in
den Mirtelſtädten kommt allmählich zum Stillſtand die deutſchen
Gewerbetreibenden ſpüren wie das von den verſchiedenen Orts
behörden dankbar bezeugt wird die Belebung von Handel und Ge
werbe durch die Kaufkraft der zahlreichen Anſiedlungen die an die
Stelle der Großgrundbeſitzer und der bedürfnisloſen polniſchen Arbeiter ge
treten ſind Ganz beſonders erfreulich iſt die rege Bautätigkeit Das
kommt allen deutſchen Gewerbetreibenden zu ſtatten Auch auf dem Lande
hat die Anſiedelungskommiſſion ſich nicht auf die Anſiedelung neuer Ko
loniſten beſchränkt ſondern iſt zur rechtlichen Sicherung des Beſitzes in
deutſcher Hand übergegangen Es wird in Weſtpreußen und Pofen viel
jach eine Verzinſung von 6 Prozent bezahlt Die Ablöſung dieſer
Hypothekenſchulden durch Umwandlung in ſtaatliche Rentenſchulden
bietet für den bäuerlichen Beſitzen ſo große Vorteile daß er ſich bereitwillig
den Beſchränkungen unterwirft die dahin gehen das Beſitztum nicht an
einen Polen zu verkaufen Zur Durchführung dieſes Planes iſt im Jahre
1904 für Poſen die Deutſche Mittelſtandsbank für Weſtpreußen im Jahre
1906 die Deutſche Bauernbank gegründet worden Dieſe beiden Jnſtitute
an denen der Staat durch Kapital beteiligt iſt haben ſich überraſchend
ſchnell ausgedehnt Es haben bei ihnen bisher trotz der kurzen Zeit ihrer
Wirkſamkeit bereits Beſitzer von rund 70000 Hektar der deutchen Bauern
die Regelung beantragt Sie erkennen als Ergebnis dieſer Tätigkeit eine
weſentliche Erleichterung der Zinſenlaſt infolge der Erſetzung privater
Hypotheken durch billige Darlehen öffentlicher Kreditanſtalten Wir haben
aljo hier die Einleitung der Entſchuldung bäuerlichen Beſitzes und vor
allem die Sicherung der ſämtlichen regulierten Beſitzungen für die deutſche
Hand durch Eintragung eines wirkſamen Schutzes gegen den Wiederverkauf
an Polen

Dieſes Verfahren ſoll durch den S 7a des Geſetzes wenn auch unter
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An demſelben Tage an welchem die blutige Schlacht bei

Wörth geſchlagen wurde errang der greiſe General von Stein
metz der Löwe von Nachod den Sieg bei Spichern

Die Niederlagen beider Flügel des Franzöſiſchen Heeres
am Auguſt brachten im franzöſiſchen Hauptquartier eine
betäubende Wirkung hervor Die ganze Kriegslage war mit
einem Schlage verändert Nun konnte das Heil nur noch in
Rückwärtsbewegungen und im Verteidigen feſter Stellungen ge
ſucht werden

Napoleon ſah ſeinen guten Stern erbleichen Er trat den
Oberbefehl über das Heer an Marſchall Bazaine ab Dieſer
fühlte ſich dem heranziehenden deutſchen Heere auch unter dem
Schutze der Feſtungsbatterien von Metz uicht gewachſen Er
beſchloß mit ſeiner Armee den Rückzug anzutreten und im
Lager von Chalons mit den Truppen Mac Mahons und den
Reſerven ſich zu vereinigen um gemeinſam den Angriff des
Gegners abzuwarten Am Nachmittag des 14 Auguſt be
gann er mit der Ausführung ſeines Entſchluſſes Dieſes Vor
haben Bazaines mußte auf alle Fälle vereitelt werden

Die Aufgabe dem abziehenden Feinde auf dem linken Ufer
der Moſel den Weg zu verſperren und ihm über ſeine Straße
von Metz nach Verdun einen eiſernen Schlagbaum zu legen fiel
der 2 Armee unter dem Prinzen Friedrich Karl zu Jhr war
auch das Gardekorps zugeieilt

Der 414 Auguſt hatte der 1 Armee die Schlacht bei
ColombeyNouilly gebracht

Jn ihr wurden die ſchon auf dem Marſche befindlichen
franzöſiſchen Truppen bis hinter die Außenſorts von Metz
urückgeworfen Die dadurch errungenen Vorteile waren inſoſen von weitgehendſter Bedeutung als der noch zum größten

Teil auf dem rechten Moſeluſer ſtehenden 2 Armee eine
längere Zeit zur Umfaſſung der linken Flanke des Feindes
gegeben wurde Die Bedeutung des Sieges vom 14 Auguſt
kennzeichnete Moltke am Vorabend des 15 in ſeiner Weiſung
welche er an die 2 Armee ergehen ließ Darin hieß es

Die Früchte des Sieges ſind nur durch eine kräftige
Offenſive der 2 Armee gegen die Straßen von Metz nach
Verdun zu ernten

Prinz Friedrich Karl gewann infolge der Feſthaltung des
Feindes durch die 1 Armee die erforderliche Muße von ſeiner
Armee ſo viel Streitkräfte über die Moſel zu führen daß am
16 Auguſt dem Feinde auf dem linken Ufer der Moſel der
Weg verſperrt werden konnte

Nun kamen auch Eberhard von Berg und Hans von Mall
witz an die Klinge

Es war am Abend des 15 Auguſt
Blutigrot ging die Sonne unter und grüßte mit ihren

Strahlen die weite Ebene die heute noch einen freundlichen
Anblick bot Fruchtfelder Weinberge und Obſtgärten wechſelten
in anmutiger Folge ab Hin und wieder erblickte das Auge
kleinere Waldbeſtände und lachende Wieſen Aber trotz dieſes
freundlichen Landſchaftsbildes lag s ſchon wie ein böſer
Druck wie ein banges erwartungsvolles Ahnen über den
anmutigen Gefilden

Jn endloſen blitzenden Reihen waren die Truppen während
des ganzen Tages vorübergezogen Staubbedeckt ſchweißtriefend
ohne Aufenthalt Mann und Roß Es galt den letzten Hauch
daranzufetzen

Am Abend mußte der eiſerne Gürtel über die Straßen
nach Verdun ſo gut wie möglich geſchloſſen ſein Nun
waren die Biwaks bezogen Die Nacht vor dem blutigen
Ringen kam Morgen würde die Sonne ein anderes Bild
beleuchten grauſig und wild Dann wurden die Frucht

Trompetenruf und Schlachteugewirr Blutdunſt und
Todesröcheln

Morgen kam die Entſcheidung
Das Regiment Eberhard von Bergs lag an einer Wald

liſtere die ſich längs einer Chauſſee dahinzog Wie ein graues
endloſes Band lief die von feingemahlenem Staub bedeckte
Straße dahin Weit hinten bog ſie ſcharf nach Süden ab und
verſchwamm in der ſchnell hereinbrechenden Dämmerung in
undeutlichen und ungewiſſen Konturen Auf den jenſeits der
Ehauſſee gelegenen Wieſen ſtieg ein feiner feuchter Nebel auf
und der Abendwind wehte eine angenehme Kühle herüber die
nach der Sonnenglut des Tages doppelt wohltuend wirkte
Hinter den Wieſen breitete ſich ein weites hügeliges Terrain
aus das ab und zu kleine Waldbeſtände aufwies Hier hatten
einige Jnfanterieregimenter ihre Biwaks bezogen und waren mit
dem Abkochen beſchäftigt Hin und wieder blitzte durch die weißen
unſteten Nebelſchwaden ein Lagerfeuer auf

Dort wo die Chauſſee über einen Hügelrücken führte ſtand
regungslos ein Vorpoſten Man ſah nur ſeine Silhouette
Fernab fielen ein paar Schüſſe der Gruß den ein weit
vorgeſchobener Vorpoſten mit feindlichen Tirailleuren aus
tauſchte

Jm Biwak der Gardedragoner ging es ziemlich lebhaft zu
Jn langen Reihen ſtanden die Pferde angepflöckt ſie ſteckten die
Köpfe mit Wohlbehagen in die vorgehängten leineuen Futterßentel
und ließen ſich das Futter nach der angeſtrengten Tagesarbeit
ſchmecken Manchmal wieherte ein Gaul auf

Die Dragoner kochten ab Die Feuer loderten in den Gräben
und aus den Feldkeſſeln ſtieg ein heißer Brodem auf Die Leute
lagen oder ſtanden in Gruppen zuſammen und tauſchten ihre
Meinungen über den morgigen Tag aus

Die Anſichten waren ſo ganz verſchiedener Art Viele wußten
wohl kaum daß morgen eine Schlacht bevorſtand und ahnten
nicht daß ſo mancher der friſchen lebensfrohen Jungen morgen

felder zerſtampft dann floß das Blut in Strömen da gab s abend ſtumm und kalt ſein würde
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Sekte Vonnerstagetwas veränderten Bedingungen auch auf den deutſchen Grundbeſitz aus
gedehnt werden denn der deutſche Grundbeſiger der auf politiſchem und
techniſchen Gebiet die Führung ſeiner bäuerlichen Nachbarn übernehmen
und ſich in der Selbſtverwaltung betätigen joll darf am wenigſten Gefahren
ausgeſetzt ſein Eine radikale Auftellung des Beſitzes in den öſtlichenLandesteilen würde durchaus verfehlt ein Nur in der richtigen

Miſchung von Groß und Kleinbeſitz kann eine verſtändige An
ſiedelungspolitik getrieben werden Gelingt es durch Regulierung des
Se deutſchen Groß und Kleinbeſitzes ſeme drückende
Schuldenlaſt zu erleichtern und ſeine Güter gegen den Uebergang in
polniſche Hände zu ſichern ſo hat die Anſiedelungskommiſäon damit ein
Gebiet beſchritten auf dem ihre wirkiame nationale Politik ebenſo wichtig
werden kann wie in der Gründung neuer Kolonten Selbſtverſtändlich
bedarf ſie zur Erfüllung ihrer Aujgaben auch größerer Geldmittel
Hierdurch wird die Höhe der Aufwendungen bedingt wobei für die Staats
regierung von Bedeutung iſt daß die auſgewandten Summen ſich weſentlich
höher verzinſen als die in neuen Anſiedelungen feſtgelegten Beträge

Ueberblickt man die Tätigkeit der Kommiſſion in den abgelaufenen
zwei Jahrzehnten ſo hat ſie wie die Denkſchrift des näheren nachweiſt
hinſichtlich ihrer koloniſatoriſchen Auſgaben die in ſie gehegten Er
wartungen durchaus erfüllt Nicht nur die weſtlichen Provinzen
jondern auch die deutſchen Kolonten im Auslande die jetzt vielfach im
Nationaliätenkampfe geſtanden haben geben von Jahr zu Jahr mehr von
ihren Angehörigen an Weſtpreußen und Poſen ab die ſonſt durch Aus
wanderung in überſeeiſche Länder unſerem Vaterlande verloren gehen
würden Nimmt man dazu daß auch von nationalgeſinnten Kreiſen
Pommerns und Weſtpreußens die innere Koloniſation durch Privatgeſell
ſchaften betrieben und vom Staate energiſch unterſtützt wird und daß auch
für die Städte Maßnahmen zum Schutze des Deutſchtums vorbereitet
werden ſo werden Sie bereitwillig zugeſtehen daß wir ernſtlich be
müht ſind die Verteidigung zu organiſieren Die Erfolge die
in der kurzen Zeit mit der Anſiedelung politiſch erzielt werden konnten
ſind trotz Aufwendung hoher Staarsmittel noch keine durchſchlagenden
Aber es iſt doch das nationale Selbſtbewußtſein unter den Deutſchen
wieder erwacht ſeit Preußen die koloniſatoriſchen Aufgaben dort praktiſch
in großem Stulle angrenſt

Jch glaube mich auch nicht zu irren wenn ich ſage Nicht nur in der
Oſtmark nicht nur in Preußen ſondern im ganzen Reiche wächſt das Ver
ſtändnis für die Nationalitätenfrage unſeres Oſtens Man ſühlt daß es
nicht nur die Sache der Männer iſt die da draußen ſind ſondern die
Sache der ganzen Nation Wenn eine Regierung dieſe Polnik ab
brechen würde ſo würde ſie auf den entſchiedenſten Widerſpruch des größten
und nicht des ſchlechteſten Teiles des deutſchen Volkes ſtoßen Lebhaſter
Beifall rechts Gelächter bei den Polen Jch bin überzeugt daß alle
national Denkenden die Gefahr erkennen werden die unſerer Nation durch
den Kampf im Oſten droht Schon die Verhältniſſe in Schleſien ſprechen
eine beredte Sprache Beifall rechts Jch zweifle nicht an der Bereit
willigkeit des hohen Hauſes der Regierung ausreichende Mittel zu ge
währen zur zielbewußten Fortführung des alten Syſtems Dieſe groß
angelegte unbedingt notwendige Anſiedlungspolitik iſt ſchon
bei der Erwerbung des notwendigen Landes auf Hinderniſſe geſtoßen und
ſie hat daher trotz ihrer ausgezeichneten Erfolge auf dem Gebiete der
Koloniſation verſchiedene Nebenwirkungen hervorgerufen die ihre Fort
führung nicht nur empfindlich erſchwert ſondern die ſie ohne erhebliche
Mittel faſt unmöglich erſcheinen läßt

Die Ausnützung der durch dieſen Kampf hervorgerufenen Situationhat zu einer rückſichtsloſen Spekulation gſaühnt die auf dem Geld

markt zu außerordentlich ungeſunden Zuſtänden mm jenen Gebieten ja ſogar
zu einer völligen Demoraliſation geführt haben Jch habe in dieſem hohem
Hauſe ſchon im Jahre 1902 auf dieſe Geſichtspunkte hingewieſen Jch
wies darauf hin daß man darüber ſich entſcheiden ſolle ob unſere Oſt
marken deutſch oder polniſch ſein werden Lebhafter Beifall rechts Ge
lächter bei den Polen Die polniſchen Führer ſind eifrigſt bemüht geweſen
Organiſationen in ihrem Sinne zu ſchaffen polniſche Sparkaſſen ſind ge
gründet worden Die Güterpreiſe ſind erheblich geſtiegen
Polen ſind ſchließlich in die Lage gekommen mit der Anſiedlungskommiſſton
erfolgreich in Wettbewerb zu treten Sie haben den Verluſt an Land durch
die Anſiedlungskommiſſion nicht nur auszugleichen verſtanden ſondern ſie
haben die ganze Tätigkeit der Kommiſſion ungeheuerlich er
ſchwert Die Beſitzwechſelſtatiſtik ergibt daß von 1896 bis einſchließlich 1906
alſo in 11 Jahren in Weſtpreußen und Poſen 75 135 Hektar mehr aus
deutſcher Hand in polniſche übergegangen ſind Wenn man noch die
polniſchen Erwerbungen in Pommern Schleſien und Oſtpreußen hinzurechnet
ſo erreicht man die Summe von 100000 Hektar Lebhaftes Hört Hört
rechts Die polniſchen Güterſpekulanten ſind in der Lage jedes von ihnen
erworbene Gut vorteilhaft zu verwerten während der deutſche Mann im
Oſten danach ſtrebt mit ſeinen Erſparniſſen in der alten Heimat ein Stück
Land zu erwerben

Die kleinen polniſchen Bauern und Arbeiter ſpielen im Kampf gegen
das Deutſchtum eine ſehr große Rolle Auf der anderen Seite ſteht die
AnſiedelungsKommiſſion die jährlich etwa 30000 Hektar braucht und auf
den freien Ankauf beſchränkt iſt Aus polniſcher Hand kann ſie faſt gar
nichts mehr erwerben da die polniſche Agitation gegen ſie im Gange iſt
Die erworbenen polniſchen Grundſtücke machen nur etwa 10 Prozent des
ganzen Ankaufes aus So iſt die Anſiedlungstommiſſion faſt allein auf
den deutſchen Großgrundbeſitz angewieſen Zwiſchen der Anſiedlungs
jommiſſion und der polniſchen Aguation hat ſich auf dieſe Weiſe ein Wen
ampf entwickelt der in einer gewiſſen Spekulationsart durch die
Polen ausgebeutet wird Leider wird von einzelnen deutſchen Grundbeſitzern
verjucht die Anſiedlungskommiſſion zu ſogenannten Jnterventionen zu ver
anlaſſen Es iſt ſogar verſucht worden die Anſiediungs kommiſſion auf
dieſe Weiſe zu benachteiligen Jch habe eine ſehr hohe Meinung von dem
Werte des deutſchen Großgrundbeſitzes Die Verdienſte die er ſich
in tkoloniſatoriſcher und nationaler Beziehung erworben hat weiß ich voll
zu würdigen Jch erkläre ſogar Jch ſehe keine Möglichkeit das
Deutſchtum in jenem Lande zu halten ohne die Hilfe des

Die Gedanke iſt nicht neu
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n Betjalls rechts und ich bin gewiß daß derdeutſche Großgrundbeſitz in ſeiner A t mit mir es verurteilt wenn
einzelne Angehörige aus Gewinnſucht ihre nationalen Pflichten ver
geſſen Lebhafter Beifall rechts Man muß es ſogar der Regierung
danken wenn ſie ſolche Elemente brandmarkt und ihnen das un
würdige Handwerk legt Lehhafter Beifall rechts Es ſind ver
ſchiedene Nebenwirkungen durch die die Arbeit der Anſiedlungskommiſſion
ungemein erſchwert wird Die Parzellierung reizt das Landbedürfnis der
polniſchen Bevölkerung an Andererſeits kann aber der Bedarf der
Anſiedlungskommiſſion nicht gedeckt werden und es ſetzt eine wilde polniſch
deutſche Spekulation ein Dadurch ſind die Güterpreiſe ins un
gemeſſene geſtiegen auch durch die Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe
Die Anſiedlungstommiſſion bezahlte im Jahre 1886 für den Hektar 568
Mark im Jahre 1894 noch etwa den gleichen Preis Er im Jahre 1896
ſetzte eine energiſche polniſche Parzellierungstätigkeit auf Betreiben der
Spekulation ein Und von da an iſt ein faſt ununterbrochenes Steigen
der Preiſe eingetreten Jm Jahre 1897 wurden 591 Mark bezahlt im
Jahre t je Mark und im Jahre 1906 1383 Mk Lebhaftes Hört
Hört rechts

Jn den letzten Jahren iſt alſo eine Preisſteigerung der Güter um nicht
weniger als 70 Proz zu verzeichnen Dieſe Preiſe witen auf die Ren
tabilität des Anſiedelungsunternehmens und haben andererſeits eine zu
nehmende Lockerung des deutſchen Großgrundbefitzes zur Folge Die Boden
ſtändigkeit unſeres deutſchen Großgrundbeſitzes in Weſtpreußen und Poſen
iſt leider noch nicht groß Wie Männer der beiden Provinzen mir ver
ſichert haben gibt es außer den Fideikommiſſen nur wenige Güter aus
Prwatbeſitz die nicht ſofort verkäufiich ſind Dieſe Bewegung greift leider
auch auf den kleinen Bauernſtand über Es iſt eine Geſaht die gar
nicht ernſt genug genommen werden kann Lebhaftes Sehr richtig Der
deutſche Großgrundbeſitz überwog im Jahre 1886 den polniſchen noch um
70000 Hektar Dieſer Ueberſchuß wird mzwiſchen verſchwunden ſein Gehr
es ſo weiter ſo wird in 20 Jahren vorausſichtlich der deutſche Groß
grundbeſitz in dieſen Provinzen nur noch aus Fideikommiſſen und Domänen
beſtehen Eine Sanierung in dieſer Beziehung iſt unumgänglich
Mut vereinzelten Anſiedelungen iſt uns nicht gedient Wir müſſen große
Jnſeln des Deutſchtums bilden nicht nur im Jntereſſe der eigenen
Erhaltung ſondern auch um den Gemeinden einen politiſchen Einflüß zu
ſichern Das wird am beſten in der Nähe der Städte geſchehen Der
Reichskanzier der den grötzten Teil ſeiner Rede ablieſt ſpricht daber
ſtellenweiſe jo eintönig und leiſe daß er kaum zu verſtehen iſt Nach den
jetzigen Grundſätzen wird es der Anſiedelungskommiſſion von Jahr zu
Jahr ſchwerer an den richtigen Stellen anzuſiedeln Jhre Abſichten ſind
ür jedermann leicht erkennvar die Spekulation wird wachgerufen es be
ginnen die Preistreibereien Will die Anſiedelungstommiſſion nicht
geradezu Phantaſiepreiſe anlegen ſo kann ſie dann weitere Güter kaum er
werben Sie kommt ahjo in eine Zwangslage Deshalb zeigt auch der
Umfang der Ankäufe einen auffälligen Rückgang Während der An
ſiedelungskommiſſion 1903 noch 126000 Hektar zum Kauf angeboten
worden ſind ſank die Zahl bis zum Jahre 1906 allmählich auf
102000 Hektar Eine planmäßige Siedelung war daher vielfach unmöglich
Nach allem dieſen ſteht es außer Zweifel daß die Tätigkeit der An
ſiedelungskommiſſion ſo nicht jſortgeſetzt werden kann Wir brauchen all
jährlich eine große Fläche Landes an der richtigen Stelle denn die An
ſiedelung deutſcher Bauern und Arbeiter hat nur dann einen national
polniſchen Zweck wenn ſie in großen geſchloſſenen Gebieten erfolgt
Lebhaſte Zuſtimmung bei den Konſervativen und Nationalliberalen Wu

önnen nicht dulden daß die ungeſunde Preistreiberei weiter geht und
daß der alte deutſche Prwatbeſitz in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen
in der bedenklichſten Weiſe gelockert und ſeiner allmählichen Vernichtung
entgegengeführt wird Beifall Wir können unſeren Landbedarf in frei
händigem Ankauf nicht mehr decken Daraus ergibt ſich mit zwingender
Norwendigkeit daß ein eminentes Staatsintereſſe es erfordert daß
wir der Anfiedelungstommiſion die Enteignungsbeſugnis geben Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen lebhafte Unruhe bei den Polen Der

dan Fürſt Bismarck hat ſchon im Jahre 1886 geſagt
daß über die verfaſſungsmäßige Zulaſſung der Enteignung kem Zweifel
ſei Er ſagte wenn wir Häuſer enteignen lediglich zur Bequemlichkeit
einer Eiſenbahngeſellſchaft wenn wir Gemeinden Häuſer enteignen laſſen
lediglich um eine Straße zu bauen wenn wir ganze Stadtteile enteignen
wie es in Hamburg geſchehen iſt um einen Hafen zu bauen warum ſoll
dann der Staat in ſeinem eigenen Jntereſſe wenn wichtige politiſche
Fragen auf dem Spiele ſtehen nicht ebenfalls zu dem Mittel der Ent
eignung greifen Fürſt Biemarck hat damals hinzugeſjetzt daß die
Regierung im gegenwärtigen Augenblick noch nicht ſo weit zu gehen
beabſichtige Und er deutete an daß er ſich zu einem Eingreifen von ſolcher
Härte natürlich erſt entſchließen könnte wenn alle anderen Mittel der als
notwendig anerkannten Anſiedelungskommiſſion verſagt haben

Nach Ueberzeugung der Staatsregierung iſt dieſer Augen
blick nunmehr gekommen Wir haben auf das Gewiſſenhaſteſte ge
prüft ob wir mit milderen Geſetzesbeſtimmungen auskommen können ob
nicht vielleicht ein Einſpruchsrecht gegen Grundſtückstäufe genügt Jch ſelbſt
habe die Einbringung der Enteignungsvorlage bis jetzt verzögert um noch
mals eine gründliche Unterſuchung aller in Betracht kommenden rechtlichen
und tatſächlichen Verhältniſſe vornehmen zu laſſen Jch habe aber kein
anderes Mittel gefunden unſeren Landerwerb in richtige Bahnen zu
lenken Andere Wege ſchließen noch größere Härten ein und führen ohne
Enteignung doch nicht zum Ziele vor allem weil die Konzentrierung der
Ankäufe und die Unabhängigkeit von den künſtlichen Preistreibereien nicht
gewährleiſtet werden kaun

Nach dem Wortlaut des jetzigen Enteignungsgeſetzes hätte vielleicht
angenommen werden können daß ſeine Vorſchriften hier ohne weiteres
anwendbar ſeien Aber nach der Entſtehungsgeſchichte erſcheint das zweifel
hafk und die königliche Staatsregierung legt Wert darauf ausdrückiich zu
veronen daß ſie zu einem derartigen weitgehenden Eingreifen ohne ausdrückliche
geſetzliche Vollmacht ſich nicht entſchließen würde

Es iſt daher der Erlaß eines beſonderen Geſetzes einer lex ſpecialis
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notwendig Das techtſertigen die eigenarngen Verhältniſſe in dieſen Landes
teilen um deren Verteidigung es ſich hier handelt Ueberdies wird die
Einführung des Geſetzes nicht zu den Härten führen die vielfach von
thm erwartet werden Gelächter der Polen

Es iſt wie Sie aus dem Text erſehen werden nicht beabſichtigt der
Anſiedlungskommiſſion das Enteignungsrecht allgemein für den ganzen
Umfang der Provinzen Weſtpreußen und Poſen zu geben Es wird ihr
vielmehr nur für örtlich beſtimmte Gebiete verliehen werden
Und um jeder bureaukratiſchen Engherzigkeit vorzubeugen ſoll vor jeder
Feſtſetzung ein Ausſchuß von unabhängigen Vertrauensmännern die mit
den Verhältniſſen in den Provinzen Weſtpreußen und Pofen genau ver
traut ſind gehört werden Lachen bei den Polen Wir werden uns
nur dasjenige Land gegen volle Entſchädigung aneignen das wir für ein
beſtimmtes Auſiedlungsunternehmen gebrauüchen

Jn der politiſchen Preſſe wird ſchon vielfach mit Rückſicht auf dieſe
Vorlage von einer Ausrotiung von einer Verdrängung der Polen ge
redet Sehr richtig bei den Polen Davon kann abſolut nicht die Rede
ein Der polniſche ländliche Beſitz beträgt in Poſen rund 1,7 Millionen
Hektar und hat ſich in den letzten Jahren ſtändig vermehrt Hört hört
Wollte der Fiskus das ganze Gebiet ſich aneignen ſo müßte er daſür
mindeſtens 21 Milliarden aufwenden Hieraus ergibt ſich die Unaus
führbarkeit dieſes Gedankens von ſelbſt

Wir werden die Enteignung nicht zu Angriffen vornehmen
ſondern zur Verteidigung Gelächter bei den Polen Gegenwärtig
liegt es tatſächlich ſo daß der deutſche Grundbeſitz ſoweit er nicht durch
Fideikomißbeſtimmungen geſichert iſt allmählich von polniſchen Anſiedlern
aufgezehrt wird Die Polen anbeiten planmäßig in der Oſtmark durch
ihre feindliche Haltung dahin den Deutſchen den Aufenthalt zu verleiden
Zuruf bei den Polen Jſt garnicht der Falll Nicht von deutſcher Seite

ſondern von polniſcher Seite wird eine Verdrängungspolitik
getrieben Gelächter bei den Polen nicht auffällig aber in deſto wirk
ſamerer Weiſe Sehr richtig rechts und bei den Nationalliberalen
Wir wollen mit der Enteignung nur Ruhe auf dem Geldmarkte erzielen
und auch eine Stabiliſierung der Grundſtückspreiſe Auf dieſem Gebiet
ſieht es arg aus da die Anſiedlungskommiſſion bei Ankäufen den Be
ſitzern nachſauſen muß

Es ſoll poiniſcher Beſitz zu Anſiedlungsunternehmungen herangezogen
werden Darin liegt nichts unberechtigtes Gelächter bei den Polen
Ich glaube daß allein ſchon die Möglichkeit der Enteiguung dazu führen
wird daß die Anſiedlungstommiſſion auch polniſches Land freihändig er
werben kann Es ſoll nur dahin kommen daß der deutſche Beſitz dem
polniſchen die Wage hält während ſich jetzt tatſächlich eine Beſeitigung der
deutſchen Grundbeſitzer langjam aber ohne ſtaatliche Gegenmaßregeln un
aufhaltſam vollzieht Sehr richtig rechts und bei den Nationalliberalen
Daß wotz dieſer Erwägungen die Regierung in dieſem hohen Hauſe bei
dieſer Vorlage auf Widerſpruch ſtoßen wird ſehe ich voraus Aber ich
tann nur wiederholen die Regierung hat lange und ernſtlich und gründlich
erwogen ob ſie in dieſem Falle die Anwendung der r hee verant
worten kann und ſie iſt zu der Ueberzeugung geiangt daß ſie dieſe Maß
regel nicht nur verantworten kann ſondern daß dieſer Schritt unbe
dingt notwendig iſt Die Regierung der preußiſche Staat würde
ſeine oberſte Pflicht die Pflicht der Seloſterhaltung verſäumen
wenn er gegenüber den Gefahren die dem Deutſchtum in der Oſtmark
drohen die wirkſamſte Schußmaßregel die Anſiedlungsvolitik in dem
Augenblick aufgeben wollte wo ſie anfängt dauernden Erfolg zu verheißen
Das wäre eine Schwächung unſerer Anſiedlungspolittk die alles übertreffen
würde was der preußiſche Staat in der Vergangenheit leider durch
Mangel an Konſequenz auf dieſem Gebiete erreicht hat Lebhaſtes Sehr
richtig rechts und bei den Narſonalliberalen Gelächter bei den Polen
Damit würden wir den feſten Wall einreißen der der vordringenden Flut
entgegenſteht damit würden wir unſere Deutſchen im Oſten die im Ver
nauen auf den Schutz des Staates ſich in der Oſtmark niedergelaſſen
haben im Stiche laſſen damit die volle Poloniſierung der Provinz Ppſen
und Weſtpreußen und der angrenzenden Landesteile geſchehen laſſen

Nun weiß ich wohl daß dieſes alles von polniſcher Seite beſtritten
werden wird Von poilniſcher Seite ſagt man der Staat braucht bloß
ſeine Anſiedlungspolitik aufzugeben er braucht nur ſeine Politik zu modi
fizieren und einige andere Kleine Konzeſſionen zu machen dann würde
zwiſchen Polen und Deutſchen innige Freundſchaft beſtehen Solche Ge
danken ſind ja erſt in der letzten Zeit in einer vielbeſprochenen Broſchüre
erörtert worden die ich auch geleſen habe und deren Verjaſſer gewiß von
guten loyalen Abſichten gelettet iſt Der preußiſche Staat würde taub ſein
für alle Lehren der Geſchichte der vergangenen Jahrhunderte wenn er
wolchen Vorſchlägen ſolchen Anerbietungen ſolchen Lockungen Gehör ſchenken

wollte Lebhaſtes Sehr richtig rechts und bei den Natl Trotz ſeiner
erfolgreichen Arbeit für die Kultur den Wohlſtand die Rechtsſicherheit die
verſaſſungsmäßige Freiheit für die pointſchen Bürger hat der preußiſche
Staat es noch immer bitter bereuen müſſen wenn er der
polniſchen Nationalität entgegenkam Sehr wahr rechts und bei
den Natl Jch erinnere nur an die Jahre 1830 1848 und 1863 Nun
iſt ja Gott ſei Dank unſere Stellung in der Welt ſeitdem eine ſo ge
ſicherte geworden daß auch der kühnſte Gedanke eines Heißſporns für den
Fall einer Erhebung auf ausländiſche Hilfe rechnen zu können zunichte
geworden iſt Die Hoffnung auf Wiederherſtellung der ſtaatlichen Selbſt
ſtändigkeit wird aber im polniſchen Volke wach gehalten durch eine uner
müdliche Agitation der polniſchen Preſſe und einer weitverzweigten
polniſchen Vereinstätigkeit die von dem Grundſatze ausgeht wenn die
Unabhängigkeit auch jetzt noch nicht wieder zu erlangen iſt ſo muß doch
der Gedanke daran aufrecht erhalten und gepflegt werden

Daß die Leiter dieſer Bewegung auch nicht vor geräuſchvollen Demon
ſtrationen zurückſchrecken hat uns ja der Schulſtreik gezeigt der ja nur
vezweckte zu verhindern daß die polniſche Jugend in der langen Zeit der
Ruhe ſich nicht des Gedankens an die Auflehnung gegen die ſtaatliche
Autorität entwöhne Lebhaftes Sehr richtig rechts und bet den Natl
Wir können durch vereinzelte Friedensangebote auch wenn ſie noch ſo gut
gemeint ſind uns nicht von den bewährten Bahnen der Oſtmarkenpolitil

mee XÄÄa ÖÜA X XXTÜXÜaaaeaaa aaUnd dennoch lag s wie ein Ahuen von Großem Gewaltigem
über dem bunten wechſelvollen Bilde

So mancher zog das Alleinſein der Geſellſchaft mit den
Kameraden vor

Jener dort der mit dem breiten Geſicht und dem markigen
Knochenbau ein Kind Oſtpreußens ſtarrt mit träumeriſchein
Geſicht unverwandt in die erſterbenden Lichter des Tages

Denkt er an ſein Mädchen oder wandern ſeine Gedanken zu
Vater und Mutter in der fernen Heimat Wer weiß es

Und dieſer dort der ngben der Pappel am Chauſſeerande ſitzt
kritzelt ſo gut es die Dämmerung noch geſtattet mit Bleiſtift eine
Mitteilung über ſein Ergehen und einen Gruß auf ein Brief
blatt Ob es ſein letzter Gruß ſein mochte Vielleicht
wenn ſie s daheim laſen und Gott dankten daß ihr Einziger
noch geſund und munter ſei lag er ſchon bleich auf dem
Felde der Ehre

So eine Fülle von Ahnungsvollem Unausgeſprochenem zog
durch die ſtille Abendluft Und das machte ſo manchen Mund
ſtumm und ſo manchen Sinn ernſt und nachdenklich

Doch auch an ſolchen fehlte es nicht die leichteren Herzens
das Morgen erwarteten Von jener Gruppe tönte heiteres
Lachen herüber die Quittung für einen derben Witz den
der Spaßmacher der Eskadron vom Stapel gelaſſen hatte
Und dieſe beiden dort Berliner Jungen pfiffen den neueſten
Walzer nach deſſen Melodie ſie ſich mit der Liebſten noch
vor wenigen Wochen in einem Tanzlokal der Haſenheide gedreht

attenv Nach und nach wurde es ſtiller So mancher der Blauröcke

ſchlief ſchon den ruhigen feſten Schlaf der Jugend Die Feuer
waren längſt gelöſcht Der Himmel zündete ſeine Lichter an
Und als die ſchwermütigen Klänge des Zapfenſtreichs durch die
Abendluft zitterten erſtarb das letzte Leben im Feldlager
Bald ſchlief alles einen feſten Schlaf Nur die Wachen
bei den Pferden gingen mit gezogenem Säbel auf und ab
Mitunter ſchüttelte ſich einer der Gäule oder zog mit ſchnaufen
dem Lant die Lult durch die geblähten Nüſtern

Ein Offizier machte die Ronde
Klappernd ſchlug bei jedem Schritt der Säbel gegen die

hohen Stiefel
Jn der Ferne ein Halt Wer da der Poſten
Sonſt war alles ſtill Die Ruhe ſchwebte über dem

ager

Ob alles ſchlief O wohl ſo mancher lag in ſeinen Mantel
gehüllt und ſah am dunklen Firmament die flimmernden Sterne
Wohl ſo manche Seele durchzitterten die Gedanken die Wilhelm
Hauff in ſeinem Reiterlied zum Ausdruck gebracht hat

Bald wird die Trompete blaſen
Dann muß ich mein Leben laſſen
Jch und mancher Kamerad

Und
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen

Heute durch die Bruſt geſchoſſen
Morgen in das kühle Grab

Und trotz alledem der markige und entſchloſſene Vorſatz

Nun ſo will ich wacker ſtreiten
ünd ſollt ich den Tod erleiden

Stirbt ein braver Reitersmann
Sterben
Und hier war alles Jugend voller Lebensfreude und Leben

hoffnung

Gewiß der Mut und die Entſchloſſenheit zum wackeren
Streiten leben in jedes einzelnen Bruſt denn Preußens Söhne
des Königs Dragoner ſind tapfere ſchneidige Burſchen die eine
gute Klinge ſchlagen

Aber ſterben Konnte bei dem Gedanken an den unerbitt
lichen Tod auch ein jeder ſeines Mutes ſich rühmen Schlug
bei der Möglichkeit morgen ſchon nicht mehr zu ſein das Herz
nicht doch banger und weniger mutig und freudig

O doch Sterben iſt bitter und wenn blühende Jugend

Und wenn ſo mancher Jüngling in dieſen ſtillen Nacht
ſtunden den ſehnlichen Wunſch das heiße Begehren durch
ſeine Seele ziehen ließ das bange ungewiſſe Morgen zu
überleben ſo war das eine logiſch begründete Folge beſtehender
Naturgeſetze

Denn Jugend lechzt nach Leben wie ein Dürſtender nach
einem friſchen Trunke doch ihr graut vor dem Sterben

Aber einem graute nicht davor Eberhard von Berg
Der erhoffte und erſehnte es für den kommenden Tag

Wachend ſaß er auf einem Baumſtumpf vor ſeinem Zelte
das er mit Bredow teilte Der luſtige Freund war noch im
Kreiſe ſeiner Kameraden

Auch Berg hatte eine halbe Stunde unter ihnen geweilt
Ein lebhafter Austauſch über die Möglichkeiten des morgenden
Tages hatte ihn gefeſſelt Als aber trotz dieſes blutigen
Dräuens der frohe Scherz in ſeine Rechte trat und Bredow
als einer der Ausgelaſſenſten und Luſtigſten den Born ſeines
unverwüſtlichen Humors erſchloß war Berg ſtill davongegangen
Denn er mochte in dieſer Stunde keine Scherze und keine
Luſtigkeit mehr

Nun ſitzt er einſam und ſinnend vor ſeinem Zelt Die
Rechte ſtützt die hohe Stirn hinter der ruhige und klare Ge
danken kommen und gehen

Sein Leben zieht in dieſer ſtillen Nachtſtunde noch einmal
vor ſeinem geiſtigen Auge vorüber

Er ſieht das ſpitzgiebelige Vaterhaus am Rhein wo er
ſeine Jugend verlebte und ſeine Jugendträume träumte Das
Bild der verſtorbenen Eltern die hohe Geſtalt des Vaters
die guten Augen der Mutter ſteht lebendig vor ſeiner Seele

Und dann ſein Streben ſein Arbeiten ſein Beruf in dem
er glücklich war Bis dann ein noch größeres Glück kam
traumesſacht und leiſe ſeine Liebe zu Ellen Seine Liebe
Und die Gewißheit ihrer Gegenliebe

Das war das größte Glück
dahingerafft wird am bitterſten

Und hier war alles Jugend J Fortſetzung folat
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Nr 275 Donnerskag GeneralAnzei
ne laſſen Wir halten feſt an dem Maximen des großen

Königs der im Jahre 1772 unſerer Nation den Landesteil wiedergab
der für einige kg verloren war Er hat als die erſte Vorausſetzung für
die dauernde Angliederung der ehemals polniſchen Landesteile an den
preußiſchen Staat eine energiſche Anſiedelung deutſcher Leute erkannt und
ſofort in Angriff genommen Wir wiſſen ebenſogut wie die Polen daß
wir unſer Ziel nur erreichen können wenn wir zunächſt im Grundbeſitz in
allen wichtigen Punkten dem Deutſchtum zum Uebergewicht verhelfen Jſt
dieſes Uebergewicht erſt dauernd geſichert und das unerſchütterlich aner
kannt dann wird auch wie ich hoffe das Polentum die Hoffnung auf
Losreißung dieſer Gebiete vom preußiſchen Staate aufgeben dann
wird die polniſche Agitation zurückgehen dann wird auch das
Wort König Friedrich Wilhelms III wahr werden Preußen wird ge
wonnen haben was Deutſchland einſt verloren hat Dann wird auch
manche Maßregel wegfallen können die jetzt für unſere polniſchen
Mitbürger läſtig iſt und von ihnen als Verletzung ihrer Nationalitär
empfunden wird Bis dahin iſt aber noch ein weiter Weg und
wir können unſer Ziel nur erreichen wenn wir ihm un ermüdlich ſtetig
und muttig zuſtreben Auf dieſem Gebiete gibt es für den preußiſchen
Staat kein Rückwärts An dieſes hohe Haus aber richte ich die Bitte
Helfen Sie uns vorwärts durch die Annahme dieſes Geſetz
entwurfes Damit dienen wir nicht nur dem Deutſchtum in unſerer
Oſimark ſondern beſſer als mit halben Maßregeln auch dem
Frieden in ihr und damit allen ihren Bewohnern Lebhafter
e rechts und bei den Natl lautes Ziſchen und Pfui Rufe bei den

olen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag vormittag 10 Uhr Ein

Vorſchiag erſt Montag zu tagen wurde abgelehnt Tagesordnung Ent
eignungsvorlage

Schluß I Uhr

Folitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 November Hofnachrichten Der Kaiſer verblieb
heute vormittag in Higheliffe Caſtle Seit geſtein abend fällt andauernd
Regen Geſtern abend traf hier Fürſt von Fürſtenberg zum Beſuche bei
Seiner Majeſtät ein Heute nachmittag machte der Kaiſer eine Ausfahrt
im Automobil

Beunruhjgt durch die über die Geſundheit des Kaiſers kurſierenden
Gerüchte hat Wolffs Bur an zuſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen
Dos Reſultat iſt folgendes Seine Majeſtät haben Ende Oktober und Anfang
November an Huſten und Schnupfen Katarrh deroberen Luſtwege mit leichter
Temperaturſteigerung gelitten und mußten deshalb einige Tage das Be
hüten Da ſich Seine Majeſtät danach angegriffen fühlten und die
letzten Reſte des Huſtens in Berlin nicht ſchwinden wollten ließen
ſich Seine Majeſtät beſtimmen im Anſchluß an die Reiſe nach Windſor
einen Erholungsaufenthalt an der durch mildes Klima ausgezeichneten
Südweſtküſte Englands zu nehmen Der Katarrh iſt jetzt beſeitigt und
die allgemeine Erholung macht die beſten Fortſchritte Sie wurden etwas
aufgehalten durch eine leichte Verſtauchung des linken Knies weiche
bei einer Jagd in Windſor entſtanden war Aber auch dieſe iſt nahezu
völlig geheilt Die von einigen Zeitungen gebrachten Nachrichten über
ein Kehilopf oder Ohrenleiden entbehren jeder Begründung

Auf die Huldigungsdepeſche von der Schiffbautechniſchen Geſell
ſchaft an den Kaiſer iſt folgende Antwort eingelaufen An Seine König
liche Hoheit den Großherzog von Oldenburg Berlin Charlottenburg
Techniſche Hochſchule Higheliffe Caſtle Eure Königl Hoheit bitte ich
meinen aufrichtigſten Dank für das ſoeben erhaltene Telegramm entgegen
zunehmen Gleichzeitig bitte ich Eure Königl Hoheit der Schiffoautechniſchen
Geſellſchaft zum Ausdruck zu bringen wie ſehr ich mich über die Zuer
kennung der goldenen Medatlle gefreut habe in der ich eine
ehrende Würdigung meines Jntereſſes und meines Wollens auf dem
Gebiete der Schiffbautechnik erkenne Es iſt mir ein Bedürfnis bei dieſer
Gelegenheit auszuſprechen daß ich in der unter Eurer Königl Hoheit
Leitung ſtehenden Geſellſchaft einen mächtigen Hebel zur Förderung
des Schiff und Maſchinenbaues erblicke und daß ich immer dank
bar die mir in den Sitzungen der Geſellſchaft zuteil gewordene Anregung
empſunden habe Um ſo mehr tut es mir leid diesmal nicht dabei ſein zu
können Mit meinem kaiſerlichen Gruß an die Schiffvautechniſche Geſell
ſchaft bin ich Eurer Königl Hoheit Wilhelm I

Eröffnung des Herrenhauſes Jm Herrenhauſe eröffnete
der Vizepräſident Freiherr v Manteuffel die erſte Sitzung mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Sodann machte er geſchäft
liche Mitteilungen

Eröffnung des badiſchen Landtags Mit großem
militäriſchen Zeremoniell wurde geſtern Dienstag der badiſche Landtag
in Karlsruhe durch Großherzog Friedrich II eröffnet Die Großherzogin
wohnte der Feier bei Mit träftiger Stimme verlas der Großherzog die
Thronrede die einleitend in Ehrfurcht und Dankbarkeit des dahin
geſchiedenen Großherzogs gedenkt und für die warme Teilnahme des Volkes
dankt Jm Geiſte des Verſtorbenen werde er feſtſtehend zu Katſer und
Reich treu der Verfaſſung die Regierung führen und in den bewährten
Bahnen maßhaltenden Fortſchritts die Wohlſahrt des Landes auf allen
Gebieten ſtaatiicher Tätigkeit und des geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens
fördern Die Lage des Staatshaushalts habe ſich gebeſſert ſo daß der
ordentliche Etat mit einem Ueberſchuß abſchließe

Rücktritt des Reichsbankpräfidenten Dr Koch Dem
B wird von unterrichteter Seite als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet

daß der Präſident der Reichsbank Dr Koch demnächſt zurücktreten und
daß Herr Ernſt von Mendelsſohn Bartholdy ſein Nachfolger ſein

werde

Das Verfahren gegen Harden Nach der Eröffnung des
Hauptverfahrens iſt der Hauptverhandlungstermin in Sachen wider
Maximilian Harden auf Montag 16 Dezemher um 9 Uhr und
nötigenfalls ſolgende Tage im kleinen Schwurgerichtsſaal des alten Kriminal
gebäudes anberaumt worden Den Vorſitz der 4 Strafkammer des Land

zerichts I vor der die Verhandlung paifindet jührt der Landgerichtsduetior
n

Der Privatbeleidigungsprozeß des Dr Peters gegen
den Chefredakteur der Kölniſchen Jeitung Ernſt Poſe und den Berliner
Korreſpondenten des Blattes Gouverneur a D Rudolf v Bennigſen
beginnt vor dem Schöffengericht des Amtsgerichts Köln am 7 Januar 1908
Es iſt für die Verhandlung eine ganze Woche angeſetzt Rechtsbeiſtand
des Priwatklägers iſt Juſtizrat Dr Sello Berlin Verteidiger des Chef
tedakteurs Poſſe iſt Rechtsanwalt Dr r

Der große Zöllnertag in Berlin den der große 12000 Mit
glieder zählende Reichsverband deutſcher Grenz Zoll
Reviſtons und Steueraufſeher und der aus dieſem Stande hervor
gegangenen Aſſiſtenten Sekretäre Einnehmer und Oberein
nehmer wie vor einiger Zeit mitgeteilt wurde einberufen hat ſoll wie
nunmehr beſtimmt iſt am 3 Dezember abends 7 Uhr in den Hohenzollern
ſälen Bandelſtraße 35 in Berlin ſeine groß Extra Verſammlung über die
Gehalts und Standesbewegung abhalten Die intereſſierten Be
hörden und die Abgeordneten des Reichs und Landtages ſind geladen
ſehr viele Abgeordnete haben bereits ihr Erſcheinen zugeſagt
Zahlreiche Delegierte aus allen Bundesſtaaten Deutſchlands werden
zu der Verſammlung eintreffen Auf der Tagesordnung ſteht nur die Be
ratung über Beſſerung der ſchlechten Gehalts und Standesverhältniſſe
und die Umwandlung der Zoll und Steuer Beamten aus Landesbeamten
in Reichsbeamte

Ein Aufruhr Prozeß findet am heutigen Mittwoch vor dem
Meininger Schurgericht gegen elf Sozialdemokraten aus Steinbach
ſtatt Der Aufruhr hängt zuſammen mit der Auflöſung des ſozialdemokratiſchen
Gemeinderats in Steinbach Die Auflöſung wurde von der Regierung
vorgenommen weil nach ihrer Anſicht die ſolzialdemokratiſche Wirtſchaft die
Gemeindekaſſe ſchwer fchädigte

Frankreich
Jm geſtrigen Miniſterrat bezeichnete Miniſter Pichon die

allgemeine Lage in den marokkaniſchen Häfen als befriedigend Die
Autorität Abdul Aſis nehme überall zu Die Verhandlungen mit
den Mächten über die international zu löfenden Fragen nehmen einen
befriedigenden Verlauf

Raymond Lecomte iſt zum Vertreter Frankreichs bel der griechiſchen
Finanzkommiſſion an Stelle Paſteurs ernannt worden

Amerika
Verhaftung und Selbſtmorde John Jenkins der

Präſident der Jenkins Truſt Companie von Brvoliyn die kürzlich ihre
Zahlungen eingeſtellt hat iſt verhaftet worden Howard Maxwell
der frühere Präſident der Borough Bank von Brooklyn der kürzlich unter
der Anſchuldigung des Diebſtahls und der Fälſchung verhaftet worden
und geſtern gegen Bürgſchaft freigelaſſen worden war beging heute emen
Selbſtmordverſuch indem er ſich die Kehle durchſchnitt

Geſtern tötete ſich der Makler in Bergwerkewerten Louis Straus
durch Zyankalium in dem Augenblicke als Poliziſten an ſeiner Tür
Einlaß begehrten um ihn zu verhaften Straus der durch die augen
blickliche Finanzkriſis in kurzer Zeit ruiniert worden iſt wird beſchuldigt
Fälſchungen von Wertpapieren in Höhe von 200000 Dollar vor
genommen zu haben um ſich über Waſſer zu halten

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 27 November B Dem Berliner Magiſtrat und

der Stadtverordnetenverſammlung iſt ſoeben vom Verein für Kinder
oolksküchen eine Denkſchrift übermittelt worden die einen tieſtraurigen
Einblick in die Ernährungsweiſe Tauſender von Kindern gewährt Es
wird darin der Nachweis geführt daß 49 Schulrektoren 761 Lehrer und
665 Lehrerinnen die an 241 Gemeindeſchulen wirken durch perſönliche
Recherchen bei 4038 Familien feſtgeſtellt haben daß dort entweder gar

nicht oder nur zeitweiſe gekocht wird Jn jenen Familien wurden
9904 ſchulpflichtige und 3914 vorſchulpflichtige Kinder 13817
gezählt die den Tag über zu Hauſe lediglich Brot und Kaffee erhalten
Von ihnen ſind durch Vermittelung der Schulreltoren 4840 dem Verein für
Kindervolkstüchen überwieſen worden wo ſie gegen eine Marke freies
Mittagbrot erhalten Nur 196 Kinder zahlen für das Eſſen 5 Pig
Die Mütter dieſer Kinder ſind zum größten Teil Witwen oder ehe
verlaſſene Frauen

Breslau 27 November V Die Herrſchaft Marſchendorf
erbaut nächſtes Jahr eine Waſſerleitung und eine elektriſche Licht
anlage zur Schneekoppe für beide Gaſthausbauten und das Königl
meteorologiſche Obſervatorium

Fraukfurt a 27 November W Jn der Klageſache
der Frankfurter Zeitung gegen die hieſige ſozialdemokratiſche
Volksſtimme wegen ſchwerer beleidigender Angriffe in der

Angelegenheit der Vayeriſchen Bodenkreditanſtalt in Würzburg wurde der

verantwortliche Redakteur der Volksſtimme Sander zu 500 Mk Geld
ſtrafe nebſt den Koſten und Publikation in verſchiedenen ſozialdemokratiſchen

Blättern verurteilt Das Gericht ſtellte feſt daß die Frankfurter Zeitung
durchaus objektiv berichtet habe

Leipzig 27 November V Das Polizeiamt hat vier für
ihre Lehre agitierende Mormonenmiſſionare als läſtige Ausländer
aus dem Königreich Sachſen aus gewieſen

Dresden 27 November B Der König von Sachſen
hat den Generalleutnant Kirchbach bisher Kommandeur der 32 Diviſion
als Nachfolger des Generals der Jnſanterie Grafen Vitzthum von Eckſtädt

Ein grosser Poſten Seid

Unsere Schaufenskter

bitten zu beachten

enstoffe
Ein Posten Bengaline Faconne in allen Lichtfarben
Ein Posten Seiden Atlasse grosses Farben Sortimertt

Ein Posten Foulard Seide hell und dunkelgrundig
Ein Posten Satin Merveilleux grosses Farben Sortiment

Ein Posten Blusen Seide Bandstreifen und Karos

Atr 7 Pf
Atr c Pf
Atr 7 Pf

Mtr I
u

geschäftshaus

Halle

e und den Saalkreis 28 November Seite 3
der ſeinen Abſchied eingereicht hat zum Kommandeur des XIX 2 kgl
ſächſ Armeekorps ernannt

Leutenberg SchwarzburgRudolſtadt 27 November W
Der Forſtiäufer Oſchütz von hier iſt erſchoſſen im Walde aufgefunden
worden Da Wilddiebe in der Gegend ihr Weſen treiben nimmt man
an daß er im Kampfe mit ihnen ums Leben gekommen iſt Unter dem
Verdachte die Tat begangen zu haben iſt ein Schmied verhaftet worden

München 27 November B L Bankier Joſef Alt wurde
aus Aufregung über Spekulationsverluſte tobſüchtig und begann von
ſeinem Fenſter am Färbergraben aus auf Paſſanten zu ſchießen ſo
daß eine Straßenpanik entſtand Er attackierte auch die von ſeiner Haus
hälterin herbeigerufenen Sanitätsleute wurde aber ſchließlich von ihnen
veruhigt und ließ ſich willig in die pfychiatriſche Klinik überführen

Junsbruck 27 November B Die hiefigen Univerſitäts
profeſſoren nahmen eine Entſchließung an in welcher in ſchärfſter Form
gegen die auf dem Katholikentag in Wien von rückſchrittlicher Seite an
gekündigte Eroberung der Unwerſitäten Stellung genommen wird

Paris 26 November W Zwei Abteilungen die zur Er
kundung der Gegend von Udſchda und am Keß ausgeſandt waren
kehrten in ihre Quarttere zurück nachdem ſie die Beni Snaſſen zerſtreu
hatten

Paris 26 November W Ein Telegramm von dem
Kommandanten der Abteilung die die Umgegend von Udſchda ſäuberte
meldet daß am 25 November vormittags der Hauptmann Petrement
Kommandant einer 300 Mann ſtarken Rekognoszierungsabteilung in dem

Gelände am Fluſſe Kiß einen Zu ſammenſtoß mit 1500 Marokkanern
hatte und ſich genötigt ſah ſich auf das rechte Ufer des Fluſſes Kiß
zurückzuziehen Von 11 bis 2 Uhr wurde lebhaftes Gewehrfeuer unter
halten Die feindlichen Banden zogen ſich über Aghbal zurück Um
4 Uhr war die Ebene vom Feinde geſäubert Die Franzoſen hatten
8 Verwundete

Brüſſel 27 November B Als ſich König Leopold
geſtern auf einen kleinen Ausflug nach Paris begab entgleiſte der
Reſtaurationswagen des Schnellzuges Der Salonwagen des
Königs befand ſich an der Spitze des Zuges ſo daß der König ebenſo
wie alle übrigen Paſſagiere mit dem bloßen Schrecken davonkam

Madrid 26 November W Die Kammer verhandelte heute
über die Schiffsbauten Jn Beantwortung der Ausführung des früheren

Marineminiſters Cebian führte der Marineminiſter aus daß die der
ſtammer unterbreitete Vorlage bezwecke die Möglichkeit zu bieten für den
Fall daß ein Hafen von irgend einer Macht bombardiert werde die
Handelsmarine dieſer Macht zu beunruhigen

Petersburg 27 November B Reichsduma Nach
einer glänzenden Rede des Moskauer Juriſten Plewako hat die Majorität
die von den Oktobriſten ausgearbeitete Adreſſe an Kaiſer Nikolaus II
ohne jeden Zuſatz angenommen Die äußerſte Rechte verließ während

der Abſtimmung den Saal

Newyork 26 November B Jn Cincinnati iſt im
Warenhauſe Windhorſt infolge eines Brandes eine Panik aus
gebrochen die ſchwere Folgen nach ſich gezogen hat Der Brand entſtand
im Schaufenſter inſolge Kurzſchluſſes Jn wenigen Sekunden verbreitete
ſich der Brand durch das ſechsſtöckige Gebäude Obgleich die Mehrzahl
der Verkäufer zum Lunch abwechſend waren füllten doch viele kaufende
Damen das Haus Sehr viele von ihnen lonnten nur durch einen Sprung
aus dem Fenſter ihr Leben retten Die Straßenpaſſanten breiteten
Decken und Tücher aus um die Fallenden aufzufangen trotzdem erlitten

viele Damen furchtbare Knochenbrüche Eine Frau ſiel auf den Kopf und
wurde ſofort getötet Fünfzehn Verkäufer die aus dem dritten Stockwerk
hinabſprangen wurden ſämtlich ſchwer verletzt Das Gebäude hatte viele
uralte Holztreppen durch die ſich das Feuer unglaublich ſchnell ver
breitete Man nimmt an daß zehn oder noch mehr Geſchäftsangeſtellte
und eine Anzahl Verkäuferinnen umgekommen ſind es dürfte noch einige
Zeit vergehen ehe die Feuerwehr in den brennenden Trümmern nach den
Opfern ſuchen kamm Der Schaden wird auf über 400000 Mk geſchätzt

Niedergeschlagenheit und Murlosigkeit

ſind ſehr oft die Vorboten von Entkräftuug und Mattigkeit Jn ſolchen
Zeiten gibt es kein beſſeres Mittel als Scotts Emulſion um den Körper
durch reichliche Zufuhr von Nährſtoffen zu kräſtigen und zu beleben den
Appetit zu ſteigern und ſo einem weiteren Kräfteverfall raſch und ſicher
vorzubeugen Dank ihrer leichten Verdaulichkeit verurſacht Scotts Emuſſion
ſelbſt einem geſchwächten Verdauungsorgane keinerlei Beſchwerden wird
vielmehr gut vertragen und ihres angenehmen Geſchmackes wegen gern

genommen
Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie

loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Frarte der Fiſcher mit dem Dorſch Scott C Bowne 3 m b H
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 prima SGlycerin 50,0 unterphos
ohorigſaurer Kalk c,3 unterphosph rigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 2,0 feinſter arab
Gummi vulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulſion mit

Ein grosser Posten Zallstoffe

Ein Posten Nattégewebe grosse Muster Auswahl

Ein Posten Taffetgewebe mit seidenartigen Effekten

Ein Posten Ripsgewebe in aparten Streifen u Fantasiemustern Atr S Pt

Ein Posten Batistgewebe mit seidenartigen Effekten
122Ein Posten I ülle glatt und gemustert nur aparte Muster

Zirtt Mandel und Gaultberig Oel je 2 Trorfen

Atr e O Pf
Air De r

r L
Atr W

a Marktplatz 2 u J
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Seite 4 Donnerskag

Ziehung bestimmt 5 Dezember u folgende Tage
verschied an 10 M 23 St 20 Al orto u Liste 22

Fernruf 2795

Täglieh Fingang

Kinderleibechen

Umstandskorsetts

Reformmieder

Für starke

Zernhard Häni

Korsoettfabrik
Halle a S Schmeerstr 2

Erstes feinstes und grösstes Korsettspezial Geschäft
der Provinz

in e deutschen sowie auch Wiener Brüsselor
und Pariser Facons in vornehmer u gediegenster Ausführung

Damen Korsetts von Mark 10 an
Konfirmanden Korsetts von Mark 00 an

Teufelsche Leibhbinden
in grösster Auswahl von 50 an

Dr Jägers Woll Gesundheits Korsetts
Büstenhalter

Korsettersatz Johanna u Diana
Damen

Korsett Carlix Korsett Tama
grossartige schlanke Figur machend

Praktische Geradehbalter mit u ohne Korsett

Pariser Gürtel 00 i
S Untertaillen Korsettschoner Strumpfhalter Holz
J wollebinden und Gürtel

Hartmanns Ges Binden a Dtzd
Waschbare Nonats binden

Puppen Korsetts

5 Prozent W

GeneralAnzeiger für W und den Saalkreis

60 m 40,000 75,000 10,000 Rolomiurotterie
Lose à I II Stck ausPf f ectra empf u versendet

von Neuheiten

von 75 Pfg an

von Mark 75 an

Arbeitskorsetts

S
S

S
2

2

J

Z
z

s

Korsett Nemo

von 65 Pfg an
a 50 Pfg und 75 Plg

Erprobt und bewährt

hreLeipzigerstr 43 Halle a Saale

her
Spiritus Verwertungs Genorsenschaft

Lampen und Brenner

9 5 Leipzigerstr 43 Se

re e e r

Vornehme

Veihnachtg

S beschenke

2 Wasch GWring Mangel

Buttermaschinen
Simplex Kartoffelschälmasehinen

Kartoffelwäsehen Kartoffeldämptöten
Bübensehneidern ete

kautt man äusserst vorteilhaft in der

MaschinentabrikSehmidlt Spiegel

Halle a Saale

c h

x

r

Magdeburgersetr 59
Nähmaschinen Waschmaschinen Wring

maschinen u Ersatzwalzen Musikautomate
sowie alle Ersatz u Zubehörteile

in allen Preislagen empfiehlt

Paul Hagemann nunnächſte Nähe d Glauchaiſchen Kirche
Telephon 1895

Sämtiliche ins Fach ſchlagende Reparaturen werden prompt ſach
gemäß und billig ausgeführt

es trierie Prers s e ostentos

9 a5 zu ch9 Strauchptählealler Längen und Stärken
Vollheringe

Stück 5 Pfg

Theater Gläser
Schwarz v 5 Mk an
Perlmutter v 10 Mk an

empfiehlt

Carl Schaefer Optiber

Gr Steinſtr 29

Husten
Wer

ſeine Geſundheit liebt beſeitigt ihn
5245 not begl Zeugniſſe bezeugen

den hilfebringend Erfolg von

Kaiser s
Brust Caramellen

feinſchmeckendes Malz Exirakt
Aerztlich erprobt u empfohlen genHuſten Heiſerteit Katarrh Ver
ſchleimung

Krampf und Keuchhuſten
Paket 25 Pfg Doſe 50 Pfg
Kaiver s ukrtratt e
Beides zu haben in Halle a S bei
Febr Mulertt Drogerie H Meissner R
Walhalla Drogerie Otto Fledter
S Drogerie G Osswald acht
Jnh F Patſchke Orogerie Hugo

Schulze Neumarkt Drogerie A Stein
bdach Adler Drogerie M Wantsgott
Nacht Gr Ulrichſtr 30 Jul Herbst
Th Stade Königſtr G Raulfuss
Böckſtr Krust Jentszseh Franz Baum

ertel F Beerhoid Bechershof 8
arl Claus in Dölan H Max Thlele

in Radewell F Sonnemann in Ammen

dorf Karl Häcker in Tilleda Ed
Herrich in Niederclobicau 9 H Hülgse
in Lauchſtädt

Dameugarderobe
wird ſauber u preisw angefertigt
Kl Ulrichſtr 27 Il Mitte Eg Bölberg

Wogeltutter
für alle Vogelarten

Erfurter
Sameuhandlung

Vogelfnutter

Wien reUreilnen 7
Fa Theodor Schneider Geiſtſtr 21

D
c Carl Sehumann Gr Steinſtr 30 Man achte genau auf meine Firma

Rachen Natarrhe S

28 November

Deutschen

Schutzmarke Zwillingoe

Fabrikanten

Verkaufsstellen
Domplatz 10 Bernh Borgis
Geiſtſtr 29 B Steller
J Königſtr 14 Adler Drogerie S
Leipzigerſtr C Sehlegel

Ernst OchseL Wucherer t 31 W Ender
Moritzwinger 1 R Fischer
Ranniſcheſtr 2 RäderRichard Wagnerſtr 2 E Prinz
Gr Steinſtr 33 I Stita Nacht
Steinweg 45 A Fablverg
Leipzigerſtr 63 Oskar Ballin jun

Hauptniederlage
Adolph Herrmann

J Gr Ulrichſtr u Steinſtr Ecke

Deutſche

Kolonial Lotterie
Ziehung beſtimmt 5 Dez

kauptgewinn 54000 M bar

Kleinſter Gewinn 50 Mk barJ h 5 Loſe 50 M aus verſchied
99 11 Loſe 10 M Tauſend

Porto und Liſte nach ausw 30 Pf
bettrich Kopsch alen eTalamtſtr G

Teiinaber
für Futterartißel geſucht Offerten
unter H 6668 an die Exp d Bl

Kluge Frauen
gibt s und

selir kluge die sohr
klugen kaufen nur Galop
Créme Pilo weil es dem
Schuhzeug so rasch hohen
Glanz Vverleiht

Zu haben in den meisten einschlägigen Geschäften
Vertr und e Lager F K e Geiststr 32

ist das seit 20Jahr glänzend erprobte
e Peruan Tannin Wasser

Erfinder und alleinige Fabrikanten
E A Vhblmann Co

Zu haben mit Fettgehalt oder fett
trei in Flaschen a Mk 1,75 und
Mk 3,50 sowie Literflasgchen a
Mk 9 in Apotheken Drogen
Parfümerie und Friseurgeschäften

Engros Lager Generalvertrieb

nie

Lin Deales Raarpflegemnmtel

ar

Gr Steinstr 79 Tel 2605
Panl Stollbherg Magdeburgerstr 68
Fritz Mischke An der Universität 1
K Reuter Reilstr 133
F A Patz Gr Ulrichstr 6
LTarl Reichert Merseburgerstr 161

Jede Braut
verlange Kostentos

meinen reiehiilustr Prachtkatalog soli der

l öbeol
und besichtige ohne Kaufzwang die grossen Läger

Hallesche Möhelhallen

n Pollak st 12

e ehe Tee xPhotographie heneſert
Gegründet 1856 29 Er Vlrichstrasso 29 Gegrändet 1856

Preise für

blauzdilder Matthülder
12 Visit 3 M 12 Visit 4,50 Mk12 Cabinet 6 M 12 Cabinet Mk12 Viktoria 4,25 Mk 12 Viktoria 5,75 K

in bekannt tadelloser Ausführung und Haltbarkeit
Aubnahmen bei jeder Witterung aden de elertt lit

z nach jedem auch älterem Bilde in vorVergrösserungen züglicher Ausführung zu billigsten Preisen

basboleuehtungsgegenstände
Kronen Zuglampen Lyren

und alle Gasglählieht Artikel biligst

Paul Böhme Klempnermstr
Kein Laden Gr Berlin 1 Kein Laden

g2 e 4

i

a h r deEnkalyptus Bonbons
Bestes Hustenmittel der Welt

W laket 30 Pfennig W
Knape Würk IeipzigDampf Schokoladen Zuckerwaren u Honigigchenſagett,

r 2
u 300,000Gust Pfordto Lose feneral bobit W h

7 2

Magen stärkend
Appetit anregend

Verdauung fördernd

Na Tfeinster Kkräuterbit

Verkauf Leipzigerſtr 43 und
wo Plakate aushängen

1907 dreimal prämiiert

e v
und einzelne Walzen

vrima Qualität
Mähmasehinen u Tahrradtandlang

H Schöning Fs nftr

Comend
für Uervenkopfweh
Dieſes Mittel änßerlich anzu

wenden bringtbei Nervenkopfweh
Neuralgie Blutandranug gegen
Kopf Migräne Schlafloſigkeit
ob rheumatiſch oder gichtärtig nicht
nur Linderung ſondern ſichere Hilfe
ſelbſt in den veraltetſten Fällen
Viele Dankſchreiben

Flaſche 3 Mark
Zu haben in der Adler Apotheke

in Halie a S
S

r e uanerkannt größte Auswahl am Platze
ſchon von 2 Mk an Trotz der billig
Preiſe werden die Zöpfe aus nur
reinem Damenhaar gearbeitet

MAuferti ſämtlicher HaararAnfertigung heiten ſow Duppen

S perücken und Reparaturen Haar
uhrketten u Haarunterlagen auf
Wunſch von eigenem ausgekämmten
Haar Verſand genau nach Einſen
dung einer Haarprobe Zahle höchſte
Preiſe für ausgeßämmtes Damen
er Htto Siebert

Spazialist tür Raarplesge

33 Leipzigerſtr 33Niederla ige der Joh Andr SZebalä
Baartinktur beſtes Haarwaſſer der
Welt prämiiert mit golden Medaillen

Brüſſel Paris u Berlin

Pianos
v 350 M an
neukreuzsaitig

S bLisenpanger
z bau i Gechthuss

t banm sehwarz
Ebonit ete

Grosste Tontülle
Ratenzahiung nach Wunseh

Frachttr Probesendung innerb g
Deutschland Preisliste Refer,

Alteste Kostenlos u frei

An Pianofahrnn
RILIN W 66 beipzigerstr 120Zenoiagas

auf s Land
tür Licht und Krakttkoſtenlos gibt Auskunft und Koſten

anſchlag die Alkeinvertreinng
Werndt Senmitt

Halle a Franckeſtr 17S Teleph 753

1907 Gänſe
Verſende franko unter Garantie

für lebende Ankunft 10 Stück große
ganf ausgewachſene und federvolle

Gänſe für 35 Mark
13 Pistreich

Breslau II/42

20jähr Garantie
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